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NEUE STUDIE ZEIGT, DASS DER RÜCKSPIEGEL DER IDEALE ANZEIGEORT IST, UM UNFÄLLE BEIM RÜCKWÄRTSFAHREN ZU VERMEIDEN 

ZEELAND, Michigan, USA, 3. November 2011 – Jährlich fordern Unfälle beim Rückwärtsfahren in den USA das Leben von mehr als 225 Menschen – meist kleine Kinder – und haben etwa 17.000 Verletzungen zur Folge. Eine neue Studie offenbart, dass Fahrzeuge zur Verhinderung dieser Tragödien mit einem Rückfahrkamerasystem ausgestattet sein sollten, dessen Display sich im Innenspiegel befindet. 

Das ist das Hauptergebnis einer zweimonatigen Studie, mit der Fahrerinteraktion und Leistung von Rückfahrkamera-Systemen evaluiert wurden. Die Studie wurde kürzlich von Exponent durchgeführt, einem führenden Beratungsunternehmen im Bereich Technik und Wissenschaft. Rückfahrkamerasysteme bestehen in der Regel aus einer rückwärtig montierten Kamera und einem Innendisplay, das einen Blick auf den Bereich direkt hinter dem Fahrzeug ermöglicht, um die Sicht nach hinten zu erweitern und den toten Winkel beim Rückwärtsfahren zu verringern. Die Displays befinden sich derzeit im Innenspiegel oder an einer der verschiedenen Positionen im Armaturenbrett/in der Mittelkonsole. 

„Einige frühere Studien haben gezeigt, dass mit Rückfahrkamerasystemen die Anzahl der Unfälle beim Rückwärtsfahren reduziert werden kann und dass in den Spiegel integrierte Rückfahrkamera-Displays effektiver sind als solche, die sich in der Mittelkonsole befinden”, erläuterte Douglas Young, Ph.D., der die Human Factors-Gruppe von Exponent in Los Angeles, Kalifornien, USA, leitet und die Studie zusammen mit den Vision Experts Robert Rauschenberger, Ph.D., und Genevieve Heckman, Ph.D, beaufsichtigt hat. 

„Unsere Schlussfolgerungen stützen diese Ergebnisse und decken zudem noch auf, welche weiteren bedeutenden Vorteile in den Spiegel integrierte Displays haben”, sagte Young. „Kurz ausgedrückt: Wenn das Rückfahrkamera-Display im Spiegel platziert ist, können Sie die Nutzung der Anzeige durch die Fahrer steigern, das Blickmuster der Fahrer verbessern, die Betrachtungsdauer erhöhen und Reaktionszeiten minimieren.” 
Im Verlauf der Studie von Exponent absolvierten mehr als 70 Personen verschiedene Rückfahr-Manöver in mit Rückfahrkameras ausgestatteten Fahrzeugen der Marke Ford Edge, Bj. 2011. Das erste Fahrzeug war mit einem 8-Zoll-Display (20 cm) in der Mittelkonsole ausgestattet, das zweite mit einem 4,3-Zoll-Display (11 cm) an etwas höherer Position in der Mittelkonsole und das dritte mit einem 3.3-Zoll-Display(8,4 cm) im Innenspiegel. Ein ausgereiftes Augenverfolgungssystem zeichnete die Augenbewegungen des Fahrers beim Rückwärtsfahren auf, während ein Computer Daten über Beschleunigung und Abbremsung sammelte. 

Die Studie ergab, dass die Fahrer des Fahrzeugs mit dem in den Innenspiegel integrierten Display ein dem typischen Verhalten von Fahrern sehr ähnliches Blickmuster hatten, das Display länger nutzten, einen höheren Prozentsatz an effektiven Blicken in den Spiegel und auf das Display aufwiesen und doppelt so schnell auf mögliche Gefahrensituationen reagierten wie die Fahrer der beiden anderen Fahrzeuge, bei denen sich die Displays an anderen Stellen befanden. 

Die Verhinderung von Unfällen beim Rückwärtsfahren stellt seit langem eine Priorität für die amerikanische Verkehrssicherheitsbehörde NHTSA (National Highway Traffic Safety Administration) dar, die derzeit plant, bis 30. Dezember 2011 neue Regelungen zu verabschieden, gemäß denen Autohersteller alle neuen in den USA verkauften Leichtfahrzeuge mit Rückfahrkamerasystemen und zugehörigen Displays ausstatten müssen. Aktuell arbeiten alle Autohersteller weltweit eifrig daran, die Einhaltung dieser vorgeschlagenen Regelungen für alle neuen Fahrzeuge sicherzustellen. 

Die Initiativen der NHTSA wirken sich ebenso auf die Automobilzulieferer aus, einschließlich Gentex Corporation, einem Zulieferer „intelligenter“ Innenspiegel, die das Blenden kontrollieren und andere elektronische Funktionen wie Displays enthalten. Gentex hat die Studie von Exponent in Auftrag gegeben. Sie basierte hauptsächlich auf Anfragen von Autoherstellern zur Bewertung der Effektivität von Spiegeln als Position zum Anzeigen der Rückfahrkamera-Videobilder. 

„Viele Fahrer stimmen zu, dass der Spiegel die sicherste, intuitivste und ergonomischste Position für Rückfahrkamera-Displays ist“, sagte der Gentex Senior Vice President Mark Newton. „Aber wir benötigten eine objektive Bewertung der Display-Leistung und ein besseres Verständnis davon, wie Fahrer mit Rückfahrkamera-Displays interagieren. Wir sind überzeugt, dass wir der Automobilindustrie basierend auf diesen Ergebnissen die schnellsten, intelligentesten und sichersten Rückfahrkamera-Displays bieten können, die verfügbar sind.

„Außerdem hat sich Gentex zur Durchführung dieser Forschung für Exponent entschieden, da es sich um ein führendes Unternehmen im Bereich Forschung handelt, das oft von Originalfahrzeugteile-Herstellern weltweit eingesetzt wird, um zur Lösung von Sicherheitsproblemen bei Fahrzeugen beizutragen“, sagte Newton. „Uns war es wichtig, ein Unternehmen zu beauftragen, dass unsere Kunden kennen und schätzen.“ 

Wir bei Gentex sind der Meinung, dass die Studie von Exponent Auswirkungen auf künftige Displaypositionen und die Fahrzeugentwicklung hat. Da der Bedarf steigt, Fahrerinformationen im Fahrzeug anzuzeigen, und die Displays an der Mittelkonsole immer stärker mit Infotainment und anderen für die eigentliche Fahrtätigkeit nicht erforderlichen Funktionen vollgepackt werden, glaubt Gentex, dass Spiegel eine logische Position zum Anzeigen zusätzlicher Warnungen und Benachrichtigungen sind, die der Fahrer bei der Fahrtätigkeit beachten muss. 

„Der Spiegel wurde schon immer zum Anzeigen verwendet“, sagte Newton. „Dort sieht der Fahrer ständig nach Informationen, die benötigt werden, um beim Fahren Entscheidungen zu treffen. Es ist dann nur natürlich, dem Fahrer über den Spiegel zusätzliche Warnungen bereitzustellen.” 

Für die Zukunft stellt sich Gentex im Spiegel befindliche Displays vor, die nicht nur Rückfahrkamera-Videobilder bieten, sondern auch Warnungen und Benachrichtigungen in Verbindung mit modernen Fahrerassistenzsystemen wie Warnungen beim Verlassen der Spur, Auffahrwarnungen und Verkehrszeichenerkennung anzeigen. 

Exponent ist ein Beratungsunternehmen im Bereich Technik und Wissenschaft, das Lösungen für komplexe Probleme bietet. Der fachübergreifende Pool von Exponent an Wissenschaftlern, Ärzten, Technikern und Unternehmensberatern vereinigt mehr als 90 technische Bereiche, um Probleme anzugehen, mit denen die Industrie und Regierungen heute konfrontiert sind. Das Unternehmen ist am besten für seine Unfall- und Fehleranalysen zur Ermittlung ihrer Ursachen bekannt. In den letzten Jahren hat es Kunden jedoch aktiver bei Problemen im Bereich Gesundheit, Umwelt und Technik in Verbindung mit neuen Produkten unterstützt, um zur künftigen Verhinderung von Problemen beizutragen. Weitere Informationen finden Sie unter www.exponent.com. 

Gegründet im Jahr 1974, Die Gentex Corporation (Nasdaq Global Select Market: GNTX) ist führender Zulieferer von automatisch abblendenden Rückspiegeln und Fahrerassistenzsystemen auf Kamerabasis für die internationale Automobilindustrie. Das Unternehmen liefert außerdem kommerzielle Rauchalarm- und Signalgeräte für den nordamerikanischen Brandschutzmarkt sowie abblendbare Flugzeugfenster für die kommerzielle und allgemeine Luftfahrt. Das international tätige Unternehmen mit Hauptsitz in Zeeland/Michigan entwickelt, produziert und vertreibt automatisch abblendende Innen- und Außenspiegel, denen eine firmeneigene Elektrochrom-Technologie zugrunde liegt mit dem Ziel, in Abhängigkeit des Scheinwerferlichts von hinten herannahender Fahrzeuge abzublenden. Mehr als die Hälfte der Innenspiegel des Unternehmens werden mit hochentwickelten elektronischen Features verkauft und mehr als 98 Prozent der Einnahmen werden aus dem Verkauf von automatisch abblendenden Spiegeln an alle großen Automobilhersteller der Welt erzielt. Weitere Informationen finden Sie auf der Website des Unternehmens unter www.gentex.com.
Bildunterschrift Bild 1: Im Verlauf der Studie von Exponent absolvierten mehr als 70 Personen verschiedene Rückfahr-Manöver in mit Rückfahrkameras ausgestatteten Fahrzeugen der Marke Ford Edge, Bj. 2011.  Das erste Fahrzeug war mit einem 8-Zoll-Display (20 cm) in der Mittelkonsole ausgestattet, das zweite mit einem 4,3-Zoll-Display (11 cm) an etwas höherer Position in der Mittelkonsole und das dritte mit einem 3.3-Zoll-Display(8,4 cm) im Innenspiegel. Ein ausgereiftes Augenverfolgungssystem zeichnete die Augenbewegungen des Fahrers beim Rückwärtsfahren auf, während ein Computer Daten über Beschleunigung und Abbremsung sammelte.

Bildunterschrift Bild 2: Ein Pappaufsteller mit der Darstellung eines kleinen Kindes war eines der dynamischen Ereignisse, die in der Exponent-Studie zur Bewertung der Rückfahrkamera-Displays während des Rückwärtsfahrens überraschend hinter dem Fahrzeug auftauchten.

Die deutsche Version der Studie von Exponent finden Sie hier: 

 http://www.gentex.com/images/Backup_Camera_Display_Evaluation_lr_GER.pdf
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